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*) ES wollen die Erben der verstorbenen Witwe Hofmann ihr Ackerland auf dem Reißberge,
zwischen dem Schumachermeister Andre und Brandweinschenken Daniel gelegen, aus freyer Hand
verkaufen. Es zahlt der Acker an Conlribution monatlich rzHlr. und 8 Alb. Zehnten des Jahrs,
und wird bekannt gemacht, daß bereits *25 Rthlr. darauf geboten sind, welches Gebor aber
nicht annehmlich ; so können diejenigen, welche ein mehreres zu geben gesonnen, sich in der
Franksir.-rerstraße in der gvldnen Krone, eine Treppe hoch, melden.

Z) Anf Hochfürstl, Ober-Renth.-Cammer-Befehl soll des verstorbenen Herw Obrist Möllers Pfan-
nentheil. Monatlich 4 Rthlr. 74 hl. Erhebung, woran die darauf haftende onera publica, und
r alb. 7Ì hlr. Hlosterialz abgehen, aufs höchste Gebot verkauft werden ; Kauflustige die zum Er
werb derer Pfauuentheile qualificirt sind, können in Termino Sonnabend den 29. September auf
hiesigem Rathhause ihre Gebor thun, und nach höherer Genehmigung des Zuschlags gewärti
gen. Alleudorf den 2Zten August t79Z. c v. Hagen.

4) Es wollen die Erben der verstorbenen Witwe Hofmann ihre 2 Garten vor dem Königsthere,
zwischen dem Professor Klingender und Bäckermeister Sieben gelegen, aus freyer Hand verkau
fen. Ein Garten har einen Brunnen, Gartenhaus, 2 Hütten und Abtritt, der andere Garten
eine Hütte und 2 Thüren; es werden aber beyde Garten nicht anders als beysammen verkauft;

 wer sie zu kaufen willens ist, kann sich in der Frankfurtersiraße in der gvldnen Krone, eine
Treppe hoch, melden, Es dient zur Nachricht, daß die Gärten des Monats iz Hlr. an Con-

tribmion zahlen.
 5) Herrschaftlicher Rückstände wegen sollen dem Henrich Engelbrecht zu Hohenkirchen ££ Acker

über der Klaus au Conrad Mantel gelegen, er oLcio an den Meistbietenden öffentlich verkauft
werden. Wer nun darauf bieten will, Jan sich in dem auf den 2Zten Oktober anberaumten
Verkaufstermin vor hiesigem Amte angeben. Cassel den gl. Julius 1798.

Lürftl. Hess. Landgericht daselbst.
6) Da in' dem unlängst gestandenen Termine zum Verkauf des, der verwitweten Frau Räthia

 Ries, gebohrnen Duysing zugehörigen großen Gartens vor dem Hollandscheuthor, einerseits an
der Landstraße, andrerseits aber nach dem Stemweeg hin gelegen, mit darinn befindlichen Lust-
Wolm-und Oekonomie-Gebauden, überhaupt nur 2002 Rthlr« geboten, und daher zur fernern
 Versteigerung anderweiter Termin auf den lyten September angefezr worden; So wird solche-
nachrichtlich hierdurch bekannt gemacht, und können alsdann Kaufliebhaber ihr weiteres Gebot
in Cassewährung zu Protokoll erklären und sodann dem Befinden nach des alsbaldigen Zuschlag-
gewärtigen. Cassel den 2?ten August ¿798- B W. Rüppell, vig, Comnjiss,

7) Es will der Staabs-Capitain Biskawp seine eigenthümliche Mahlmühle, die sogenannte Ginzmühle,
welche ganz nahe unter den Städten Wildungen in einem sehr angenehmen Wiefengrund gelegen

 uns ganz neu mit sehr bequemer Wohnung ausgebaut ist, ingleichcu 15% großen Morgen Lan
des, 2^ Morgen OQicsen und i% Morgen Garten, welche alle ganz nabe bey der Mühle und.in
derselben Nahe gelegen, in Termino Montag den i/ken Sepremb. d« I. meistbietend aus freyer
Hand verkaufen. Kauflustige haben sich daher gedachten Tags deS Vormittags 9 Uhr in. ge
dachter Mühle einzufinden, und nach Vernehmung der weitern Conditiones, welche dieselben

' auch vvrhero daselbst erfahren und die Mühle, so wie die Länderey b.'sichtigen können, ihr Gebot
 zu Prvtocoll thun, und auf das höchste Gebot, sofern dieses annehmlich, nach Befinden alsbald
deS Zuschlags gewärtigen. Niederwildungen am lü. August 1798.

Lagrez, Rath und Landfchulkheiß» Vig. Cornai,
 8) Es ist zwar schon durch die Eommerzien - Zeitung, sub num. 18, 19 und 20 bekannt ge-

macht worden, daß des ohulängsi dahier mit Tod abgegangenen Bürgermeisters Simmer beyde
Kinder und Erben willens waren, ihr ererbtes väterliches, am Thor in der Vestung stehenhaben

des Contributionösreycs, in gutem Stande seyendes großes Haus, worinnen 4 schöne Stuben,
davon eine tapeziert ist, nebst 5 Cammern, samt 2 Küchen, mit 2 Kellern und einem großen
Boden sich befinden, und das mehrentheils von Herren Staabs - Off-cierS miethöweife bewohnet,
mit dem daran am Thor stehendem kleinen Häuschen, darinnen ebenfalls 2 Stuben nebst 1 Cam-

Lllll 2 mer


